
 

 
 

Feuerlöscher 
 

Gesetze � Verordnungen � Erlasse � Richtlinien Vorschriftensammlung 
� Empfehlungen � Merkblätter 

 
Stichwort : Krankenhäuser 
Räumlicher Geltungsbereich : Bundesgebiet 
 

Muster einer Verordnung über den Bau und Betrieb von Krankenhäusern 
(Krankenhausbauverordnung 

– KhBauVO -); Fassung Dezember 1976 
–  

§ 1 
Geltungsbereich 
 
Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für den Bau und Betrieb von Krankenhäusern und 
anderen baulichen Anlagen mit entsprechender Zweckbestimmung. Sie gelten sinngemäß für 
Polikliniken, soweit die Zweckbestimmung es erfordert. 
 
§ 2 
Begriffe 
 
(1) Krankenhäuser sind bauliche Anlagen mit Einrichtungen, in denen durch ärztliche und 
pflegerische Hilfeleistung Krankheiten, Leiden oder Körperschäden festgestellt, geheilt oder 
gelindert werden sollen oder Geburtshilfe geleistet wird und in denen die zu versorgenden 
Personen untergebracht und verpflegt werden können. 
(2) Polikliniken sind bauliche Anlagen oder Teile baulicher Anlagen, in denen Kranke untersucht 
und behandelt, nicht jedoch untergebracht verpflegt und gepflegt werden. 
(3) Sonderkrankenhäuser sind Krankenhäuser, die nur Kranke mit bestimmten Krankheiten für 
eine meist längere Verweildauer aufnehmen. Sie sind für einen überörtlichen Einzugsbereich 
bestimmt. 
(4) Pflegeeinheiten sind Raumgruppen in Krankenhäusern, in denen Kranke stationär 
untergebracht, verpflegt, gepflegt und behandelt werden. 
(5) Pflegebereiche sind Gebäude oder Gebäudeteile, in denen Pflegeeinheiten untergebracht sind. 
(6) Untersuchungs- und Behandlungsbereiche sind Gebäude, Gebäudeteile oder Raumgruppen, in 
denen Krankheiten, Leiden und Körperschäden untersucht oder behandelt werden. 
(7) Operationseinheiten sind Raumgruppen, in denen Operationen vorbereitet und durchgeführt 
werden.  
(8) Entbindungseinheiten sind Raumgruppen, in denen konservative und operative Geburtshilfe 
geleistet wird. 
(9) Intensiveinheiten sind Raumgruppen, in denen Kranke intensiv überwacht, behandelt und 
gepflegt werden. 
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(10) Zu den Einheiten und Bereichen nach den Absätzen 3 bis 8 zählen auch zugehörige 
Nebenräume, wie Umkleide-, Wasch- und Pausenräume für Ärzte, Krankenpflegepersonal und 
andere Betriebsangehörige (Personal). 
 
 



§ 19 
Ersatzstromversorgung 
 
(1) Zur Aufrechterhaltung des Krankenhausbetriebes bei Ausfall der allgemeine Stromversorgung 
müssen die folgenden Einrichtungen (Verbraucher) über eine sich selbsttätig innerhalb von 15 
Sekunden einschaltende Ersatzstromversorgung für eine Dauer von mindestens 24 Stunden 
weiterbetrieben werden können: 
1. die Beleuchtung der inneren und, soweit erforderlich, der äußeren Verkehrswege. Hierzu 
gehören auch die Verkehrswege zu Wohnungen und Unterkünften von Ärzten und Pflegepersonal 
auf dem Krankenhausgrundstück, 
2. die beleuchteten Schilder zur Kennzeichnung der Rettungswege (§ 12 Abs. 6), 
3. die Beleuchtung aller für die Aufrechterhaltung des Krankenhausbetriebes notwendigen Räume 
für die Unterbringung, Pflege, Untersuchung und Behandlung von Kranken. In jedem Raum muss 
mindestens eine Leuchte weiterbetrieben werden können, 
4. Operationsleuchten, 
5. die Untersuchungs- und Behandlungseinrichtungen für operative und andere lebenswichtige 
Maßnahmen, 
6. die haustechnischen Anlagen, insbesondere die Heizungs-, Lüftungs- und Aufzugsanlagen 
sowie die Ruf- und Suchanlagen, soweit diese Anlagen ganz oder z. T. weiterbetrieben werden 
müssen, 
7. die sicherheitstechnischen Einrichtungen, wie Pumpen für Löschwasserversorgung, 
Alarmeinrichtungen und Warnanlagen sowie 
8. die Kühlanlagen für medizinische Zwecke, wie Kühlanlagen für Blutkonserven. 
(…) 
 
§ 25 
Feuerlösch-, Feuermelde- und Alarmeinrichtungen 
 
(1) In jeder Pflegeeinheit muss mindestens ein für die Brandklassen A, B und C geeigneter 
Feuerlöscher mit 6 kg Löschmittelinhalt gut sichtbar angebracht sein. Weitere Feuerlöscher 
müssen in Räumen mit erhöhter Brand- oder Explosionsgefahr, wie Laboratorien, Filmarchiven, 
Apotheken, Aufbewahrungsräumen für Medikamente sowie in Operations-, Entbindungs-, 
Frühgeborenen- und Intensiveinheiten angebracht sein. 
(…) 
 
Teil V: Betriebsvorschriften 
 
§ 36 
Sonstige Betriebsvorschriften 
 
(1) Der Betreiber des Krankenhauses hat der Bauaufsichtsbehörde mindestens einen 
fachkundigen Betriebsangehörigen zu benennen, der für die Betriebssicherheit der technischen 
Anlagen und die Einhaltung der Betriebsvorschriften zu sorgen hat. 
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(2) Der Betreiber des Krankenhauses hat an gut sichtbarer Stelle in Erdgeschoss, wie im 
Pförtnerraum, einen Lageplan und die Grundrisse aller Geschosse anzubringen, in denen die 
Rettungswege, die für die Brandbekämpfung freizuhaltenden Flächen, die Feuermelde- und 
Feuerlöscheinrichtungen, die Bedienungseinrichtungen der technischen Anlagen für die 
Brandbekämpfung sowie die Intensivpflegeabteilungen, die Abteilungen für Infektionskranke und 
die Abteilungen, in denen mit ionisierenden Strahlen umgegangen wird, eingetragen sind. 
(3) Der Betreiber des Krankenhauses hat im Einvernehmen der der für den Brandschutz 
zuständigen Behörde eine Brandschutzordnung aufzustellen. 
(4) Bei Krankenhäusern mit mehr als 1000 Betten kann einen Hausfeuerwehr verlangt werden, die 
aus Feuerwehrmännern und Hilfsfeuerwehrmännern bestehen muss. Die erforderliche Zahl der 



Feuerwehrmänner und der Hilfsfeuerwehrmänner wird von der Bauaufsichtsbehörde im 
Einvernehmen mit der für den Brandschutz zuständigen Dienststelle festgelegt. 
(5) Das Personal des Krankenhauses ist jährlich mindestens einmal zu belehren über 
1. die Lage und Bedienung der Feuermelde- und Feuerlöscheinrichtungen und 
2. die Brandschutzordnung, insbesondere das Verhalten bei einem Brand. 
(…) 
 
Teil VI: Zusätzliche Bauvorlagen, Prüfungen 
 
§ 37 
Zusätzliche Bauvorlagen 
 
(…) 
(3) Über haustechnische Anlagen, wie Anlagen für Beheizung, Lüftung und Wasserversorgung, 
über Feuerlösch-, Feuermelde- und Alarmeinrichtungen, sowie über elektrische und andere 
Sicherheitseinrichtungen 
sind auf Anforderung besondere Zeichnungen und Beschreibungen vorzulegen. 
 
§ 38 
Prüfungen 
 
(1) Der Betreiber des Krankenhauses hat die Rauchabzugseinrichtungen (§ 15 Abs. 3) und die 
Feuerlösch-, Feuermelde- und Alarmeinrichtungen (§ 25) vor der ersten Inbetriebnahme von 
Sachverständigen prüfen zu lassen. Dies gilt auch, bevor die Anlagen und Einrichtungen nach 
einer wesentlichen Änderung wieder in Betrieb genommen werden sollen. Die Prüfungen sind 
mindestens alle 3 Jahre zu wiederholen; dies ist nicht erforderlich, wenn andere amtliche 
Prüfungen durchgeführt werden oder ein Überwachungsvertrag mit einer fachlich geeigneten 
Firma besteht. Die Prüfung selbsttätiger Feuerlöschanlagen durch einen Sachverständigen hat der 
Betreiber jährlich durchführen zu lassen, es sei denn, dass ein Überwachungsvertrag mit einer 
technischen Prüfstelle besteht. 
(…) 
 


